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Betriebs einsatz und Verwendung werden – auch anhand zahl-
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spannt sich von den ersten behelfsmäßigen Wagen für Güter-
zugpersonale über die zahlreichen Güterzug-Gepäckwagen  
der Länderbahnen und Neuentwicklungen der DRG aus den 
30er- und 40er-Jahren bis hin zum Pwghs 54 der DB und  
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werden die erhältlichen Pwg-Modelle in der Baugröße H0,  
wobei Abwandlungs- und Verbesserungsmöglichkeiten Schritt 
für Schritt aufgezeigt werden. Eigene Beiträge geben einen 
Überblick über lieferbare Pwg-Modelle in der Baugröße N 
und anderen Modellmaßstäben.
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Vorwort

Nach den „Klassikern“ und „Spezialitäten“ liegt nun mit den „Raritäten“ der

dritte Band dieser Reihe einer Rückschau auf die Glanzzeit der Bundesbahn und

ihrer Renaissance auf der Modellbahn vor. Schier unerschöpflich scheint das fer-

roviale Repertoire jener Jahre gewesen zu sein. So richtet sich in diesem Band

der Blick auf die raren und aus heutiger Sicht teilweise kuriosen Eisenbahn-

fahrzeuge – wie etwa den letzten Kittel-Dampftriebwagen, den „Rübezahl“ ge-

nannten urigen Elektrotriebzug der Baureihe ET 89 oder die beeindruckenden

tonnenschweren Dampfkrane. Auch der Transport eines kompletten Zirkus’, ei-

nes Bundeskanzlers samt Administration oder einiger schwerer Jungs im Zel-

lenwagen gehörte seinerzeit zu den Aufgaben der Bundesbahn. Daneben gab

es mit den heute verschwundenen großen internationalen Expresszügen, wie

etwa dem legendären „Orient-Express“ die letzte planmäßige Reminiszenz an

die „Goldenen Jahre“ der Eisenbahn. Die ausführliche Darstellung dieser Exo-

ten bietet vor allem dem Modellbahn-Zugbildner ein attraktives Betätigungsfeld.

Wie schon in den vorangegangenen Broschüren werden im vorliegenden Band

die Themen ebenfalls in der Gegenüberstellung von Fotos und Dokumenten des

Vorbilds und ihrer Umsetzung im Modell präsentiert. 

Ein besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang den Fotografen und Samm-

lern, die mir ihre Schätze für dieses Projekt so hilfsbereit zur Verfügung gestellt

haben. Dank auch an Franz Lackner für die Erstellung eines genialen Foto -

dioramas. 

Herzlichen Dank auch Ihnen, lieber Leser, für Ihr Interesse an dieser Broschü-

re. Möge Ihnen das Lesen und Betrachten genausoviel Spaß machen, wie mir

meine Autorenarbeit. Und mögen Sie recht viele Anregungen finden und auf Ihrer

Anlage realisieren, damit die Erinnerung an die Glanzzeit der Bundesbahn noch

lange Jahre lebendig bleibt!

Otto Humbach, im Mai 2013
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Aus dem gleichen Jahrgang wie die BR 65, sieht sich Otto Humbach als typi-

sches Kind der Epoche III. Aufgewachsen an einer der elektrifizierten

Strecken Süddeutschlands, bezieht er seine frühesten Eisenbahnerinnerun-

gen auf E 16, E 94 und natürlich die schöne blaue E 18. Im Alter von acht Jah-

ren gab es dann den ersten Kontakt mit Dampflokomotiven – genauer gesagt

mit einer BR 24, die um den Christbaum herumfuhr. In den Teenagerjahren

verlor sich das Interesse an der Eisenbahn abrupt. Das Fotografieren wurde

eine Zeitlang zur großen Leidenschaft. Erst in den 80er-Jahren erwachte das

Interesse neu – heftig und anhaltend. Obwohl in erster Linie Modellbahner,

war Otto Humbach immer ausgesprochen  vorbildorientiert. Insbesondere die

Aufnahmen Carl Bellingrodts sind für ihn eine unerschöpfliche Quelle der

Inspiration. Als die digitalen Fotoapparate und die dazugehörigen Bild -

bearbeitungsprogramme einen Standard erreicht hatten, der mit dem einer

Spiegel reflexkamera plus Dunkelkammer vergleichbar war, begann Otto

Humbach auch wieder zu fotografieren: seine Glanzzeit der Bundesbahn.
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Vieles, was in jenen Jahren des Neu-

beginns nach dem Zweiten Welt-

krieg auf deutschen Schienen unter-

wegs war, kann man getrost als kurios

oder sogar skurril bezeichnen. Es wur-

de improvisiert und notdürftig repa-

riert. Die die Gleise umgebende Szene-

rie war geprägt von den Ruinen des

Bombenkriegs und auf politischer Ebe-

ne begann sich der „Kalte Krieg“ zu

manifestieren. Aber es gab auch freu-

dige Anlässe: Nach der in den West -

zonen am 18. Juni 1948 vollzogenen

Währungsreform verfügte die Sowjet-

union am 24. Juni die vollständige

Blockade Westberlins. Die Westmächte

reagierten mit einer Gegenblockade

und versorgten die Stadt mit Hilfe der

berühmten „Rosinenbomber“ über die

„Luftbrücke“. Nach den Viermächte-

verhandlungen vom 4. Mai 1949 in

New York wurden sämtliche Verkehrs-

beschränkungen am 12. Mai 1949 wie-

der aufgehoben. 50 2501, die den er-

sten Zug nach der Blockade führen

durfte, wurde dafür im Bw Grunewald

mit den Flaggen der amerikanischen

und britischen Besatzungsmächte de-

koriert. Das Modellfoto zeigt sie auf

ihrem Weg durch einen der immer

noch von den Bombenschäden des

Weltkriegs gezeichneten Bahnhöfe.
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